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J Herrſche Britannia
Halle 6 Januar

9 Lord Salisbury mag einestheils im Stillen dem Geſchick Dank
wiſſen daß es die völkerbewegende Chinafrage erſtehen ließ Jſt doch

ch Alt England dadurch veranlaßt nach dem fernen Oſten zu ſchauen
nd die Diskuſſion über innerengliſche Angelegenheiten einſtweilen zurück

Aiſtellen zu Nutz und Frommen des greiſen Premiers Wer ſpricht
te auf dem Inſelreiche noch davon daß der leitende Staatsmann aus

Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung zu nehmen plane Wo hört
man heute wie noch vor wenigen Monaten Politiker prophezeien

Lord Salisbury werde eine Umbildung des Kabinets vornehmen weil

M ihm zwei ſeiner Miniſter Joſeph Chamberlain und Arthur Balfour
über den Kopf zu wachſen drohten Jn der That es iſt ſtill geworden

z on der bimetalliſtiſchen Propaganda des Schatzlords Balfour und
Chamberlain der vielſeitige Kolonialſekretär zieht es offenbar vor ſeine

58 ehrgeizigen Träume vom größeren Albion allein zu träumen in einer

Zeit da nur ein virtuoſer Diplomat verhindern kann daß Englands
Weltmachtſtellung beträchtliche Einbuße erleidet

Lord Salisbury hat zur Zeit allein das Wort in den vereinigten
I Königreichen und der Ruf den er ſich in der Behandlung der aus

M Yxvärtigen Angelegenheiten erworben hat rechtfertigt das Vertrauen das
d ihm das engliſche Volk in dieſer kritiſchen Situation entgegenbringt An

Stimmen des Tadels über die oſtaſiatiſche Politik des Premiers hat es
zwar auch nicht gefehlt und ſeltſamer Weſie kamen dieſe Stimmen aus
den Reihen der politiſchen Freunde Lord Salisbury s aus dem Lager

der Hochtorys Doch es überwiegt bei weitem die Anſicht daß England
ſei dieſem verzwickten diplomatiſchen Schachſpiel ſeine Parthie in keines

Beſſeren Hände hätte legen können als in diejenigen des erprobten Tory
Staatsmannes Auch der Alte von Hawarden und Führer der Whigs

Gladſtone Meiſter auf dem Gebiete der inneren Politik dürfte in der
nſt der Diplomatie dem konſervativen Premier ſchwerlich überlegen ſein
Und doch mag Lord Salisbury wiederum bänglich zu Muthe werden

wenn er in der Stille ſeines Arbeitszimmers den Globus ſinnend be
trachtet Wohl flattert an vielen Stellen auf dem Erdenrund der Union

ack die farbenprächtige Flagge Alt Englands Aber dieſe Flagge iſt
ehr als je bedroht Hier Nordweſt Jndien das afghaniſche Grenzgebiet

der ſchluchtenreiche Khaiberpaß von den Gordon Hochländern unter ſchweren

Verluſten mit ſtürmender Hand genommen Und noch immer iſt des
I Kämpfens kein Ende mit faſt mathematiſcher Sicherheit folgt auf eine
Freudenbotſchaft eine Hiobspoſt ganz zu ſchweigen von den verderblichen

Wirkungen der Peſt Wann und was wird das Ende ſein Dort
h Afrika die Plage des Auswärtigen Amtes wie es der Premier in ſeiner

letzten Guildhall Rede nannte Durch die Steppen des öſtlichen Sudan
M ziehen die Heerſäulen der anglo egyptiſchen Armee Wohl iſt die Streit

macht des Mahdi weiter und weiter zurückgedrängt nach Süden wohl iſt

die völlige Beſiegung des Khalifen nur eine Frage kurzer Zeit doch wird
nicht Frankreich Schwierigkeiten machen Schon ſoll ſich die Trikolore

lin der Nähe Chartums des Endziels des Sudanfeldzüges gezeigt haben

liegt da ein Zuſammenſtoß zwiſchen der von Abeſſynien protegirten
franzöſiſchen Nilexpedition und den nilaufwärts marſchirenden fortgeſetzt

Diamanten KRegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

e FortſetzungLaut und deutlich nennt ſie verſchiedene Namen
Kein auch noch ſo leiſer Druck als Antwort
Milner tönt es von neuem von den Lippen des

Mädchens
Zwei dreimaliges heftiges Drücken ihrer Hand zeigt Ada

an daß ſie endlich die richtige Spur gefunden hat Sofort
läßt ſie den Advokaten Milner kommen

Durch geſchickte Fragen und größte Aufmerkſamkeit von
Seiten Ada s und des Advokaten verſtehen beide endlich daß
William Douglas ſein Teſtament zu machen beabſichtige

Während der Advokat im Nebenzimmer alles Nöthige
porbereitet bemerkt Ada von neuem ſtarke Unruhe bei dem
Kranken

Und wieder gelingt es ihr dem Gegenſtand ſeiner Auf
egung auf die Spur zu kommen Als ſie ihren Spiegel vor
hn hinſtellt verſucht er lebhaft mit dem Kopf zu nicken

Du willſt noch einmal meine Verſicherung daß ich mich
emals von m Spiegel trennen werde Onkel William
agte ſie

Haſtiges Kopfſchütteln
Dabei ſieht er ſo bekümmert aus ſeine rechte Hand taſlet

o unruhig auf der Bettdecke hin und her Ada kann ihre
Thränen nicht mehr zurückhalten Schluchzend ſtellt ſie eine
rage nach der anderen dreht ſie den Spiegel hin und her

vergebens

Tiefe Seufzer ringen ſich aus der gequälten Bruſt des
Sterbenden ſeine glanzloſen Augen füllen ſich mit Thränen
Jetzt iſt es mit Adas Selbſtbeherrſchung zu Ende Sie

eilt in ihr Schlafzimmer und überläßt ſich dort ihrem Schmerz
Jnzwiſchen hat Advokat Milner im Nebenzimmer die

Teſtamentsurkunde aufgeſtellt Aus früheren Geſprächen mit

Nachdruck verboten

durch Nachſchübe verſtärkten engliſchen Bataillonen ſo ganz außer dem
Bereich der Möglichkeit Hat zudem nicht Frankreich gerade im
dunklen Erdtheil England gegenüber beträchtliche Erfolge aufzuweiſen

wie die Erfahrungen in Tunis in Weſtafrika am Niger lehren Und
nun erſt die Länder des Sonnenaufgangs die dem Londoner Auswärtigen
Amt eine noch größere Plage zu werden drohen als Afrika es iſt Am
Gelben Meere gilt es ein Spiel mit mehr denn einem ebenbürtigen
Gegner Wer konnte auch gerade von Deutſchland erwarten daß es
mit friſchem Wagemuth in der Beſetzung chineſiſcher Häfen vorangehen
und ſeinen Platz an der Sonne ſo ſelbſtbewußt einnehmen und nach
drücklich behaupten würde Natürlich muß ſich auch der Konkurrent aus

Beruf Rußland einfinden und zum Ueberfluß mit Deutſchland an
einem Strange ziehen

Dieſe Grundriſſe des im übrigen ſich jeden Tag kaleidoſkopartig
ändernden oſtaſiatiſchen Situationsbildes liegen feſt Selbſt wenn dem
nach das oſtaſiatiſche England Japan in dieſem Ringen dauernd zu
Großbritannien hält iſt die Annahme nicht ungerechtfertigt daß die Be
ſetzung der Kiagotſchaubucht durch Deutſchland vielleicht den Anfang vom
Ende der britiſchen Welthandelsſtellung bedeutet

Der beſagte engliſche Premier hat ein an politiſchen Erfolgen reiches
Leben hinter ſich Es iſt ihm beſchieden das engliſche Staatsſchiff hinein
zulenken in die neue Aera Ein ſchlimmer Ausgang des rühmlichen poli
tiſchen Lebens Lord Salisbury s wäre es wenn der von ihm geſteuerte
Kurs zum Niedergang der Welthandels und damit der Weltmachtſtellung
Englands führen ſollte

Die Polenpolitih der Regierung
Von uuſerem Berliner Korreſpondenten

Berlin 5 Januar
Mit einem gewiſſen Intereſſe hat man in letzter Zeit einzelne Vorgänge

verfolgt die darauf ſchließen laſſen daß in der Politik der Regierung
wieder ein Wendepunkt eingetreten iſt Das Telegramm des Erzbiſchofs

von Polen an ven Kaiſer anläßlich der Abfahrt des Prinzen Heinrich
nach China ſowie die Anweſenheit des Biſchofs in Berlin die herzliche
Aufnahme welche er am kaiſerlichen Hofe fand geben immerhin zu denken

Konnte man zuerſt der Anſicht zuneigen daß der Kaiſer das Verweilen
des Herrn v Stablewski in der Reichshauptſtadt benutzte um denſelben
zur Tafel zu ziehen ohne daß man politiſche Erwägungen an dieſen Vor
gang zu knüpfen brauchte ſo wird man eines Beſſeren belehrt wenn man
ſich die Thatſache vor Augen hält daß der Erzbiſchof ſowohl den Reichs
kanzler Fürſten Hohenlohe aufgeſucht als auch mit dem Vizepräſidenten des

preußiſchen Staatsminiſteriums Herrn v Miquel eine längere Unterredung
gehabt hat Daß dies in politiſchen Kreiſen wohl bemerkt wird geht aus der
Auslaſſung eines nationalgeſinnten weſtpreußiſchen Blattes hervor welches

Grund zu der Annahme hat daß von polniſcher Seite alles verſucht werden
wird um das Zuſtandekommen des dem preußiſchen Landtage vorzulegenden

Geſ zes betreffend die Erhöhung des Fonds für Anſiedelungszwecke in
Poſen und Weſtpreußen zu hintertreiben Jn dieſem Plane ſollen nun
die Audienz des Erzbiſchof Stablewski beim Kaiſer und die Beſuche des
Kirchenfürſten bei den Miniſtern als Schachzüge anzuſehen ſein Als
Sturzbock ſoll die Marinevorlage dienen welche von den Polen und im
weiteren auch vom Centrum glatt bewilligt werden wird wenn die Regie

rung auf das Anſiedelungsgeſetz Verzicht leiſtet Das würde

William Douglas weiß er daß Ada ſeine einzige Erbin
ſein ſoll

Mit der fertigen Urkunde in der Hand tritt er an das
Krankenlager und lieſt den Jnhalt laut und deutlich vor
Durch Kopfnicken giebt William Douglas zu verſtehen daß
er damit zufrieden iſt

Nun ruft der Advokat den Hausarzt und den Kammer
diener Jack als Zeugen Der Arzt richtet den Sterbenden
auf und ſtützt ihn Der Advokat breitet die Urkunde vor ihm
aus und ſteckt ihm die Feder zwiſchen die Finger der rechten
Hand Doch ſie verſagt den Dienſt Kraftlos ſinkt die Hand
herab

Wieder und wieder ſtecken ſie ihm die Feder zwiſchen die
mageren Finger wieder und wieder bitten beſchwören ſie ihn
die Namensunterſchrift zu probiren Vergebens

Ein herzzerreißender Ausdruck voll Angſt und Verzweif
lung breitet ſich über die eingefallenen Züge des Sterbenden

Da ein ſchriller Auſſchrei Die Feder kratzt über das
Papier und macht an Stelle der Unterſchrift einen großen
Tintenklecks

Jn dieſem Augenblick ſtürzt Ada herein Laut aufſſchluchzend
ſchlingt ſie ihren Arm um den theuren Onkel und lehnt ihre
Wange an die ſeine Sie iſt eiskalt

William Douglas hat aufgehört zu athmen

4 Kapitel
Es iſt Nachmittags 4 Uhr der Tag welcher William

Douglas Tode voranging als eine elegante Equipage vor
der Thür eines Hauſes in der fünften Avenue in NewYork
hält

Eine vornehm ausſehende etwa ſechzigjährige Dame ent
ſteigt derſelben und blickt auf das breite an der Thür ange
brachte Meſſingſchild auf dem in dicken Buchſtaben ſteht
Dr Weſſelhoff Arzt für Nervenkranke

Die Dame iſt groß und ſtark Jhr Haar erſcheint faſt
weiß und legt ſich im Wellenſcheit über die ſchmale etwas

einem

Schacher gleich kommen wie man ihn dem Centrum wohl zutrauen kann
von dem aber nicht angenommen werden darf daß ihn die Regierung
betreibt

Während des ganzen Verlaufs der vorjährigen Seſſion des Reichs
tages und preußiſchen Landtages iſt die Polenfrage nicht zur Ruhe
gekommen und ſowohl der Reichskanzler wie auch der Kultusminiſter und
der Miniſter des Jnnern haben wiederholt Anlaß genommen allen Be
ſtrebungen welche auf die Wiederherſtellung eines polniſchen National
ſtaates hinarbeiten auf das Entſchiedenſte entgegenzutreten Hierzu hat
die Sprachenfrage beſonders oft Gelegenheit gegeben die Auflöſung von
Verſammlungen in denen ſich die Redner der polniſchen Sprache bedient

hatten Es liegt nicht der geringſte Anlaß vor zu der Annahme daß
die Regierung plötzlich ihren Standpunkt geändert haben und den Polen
ein freundlicheres Geſicht zeigen ſollte Daß Vorgänge ähnlich dem
jenigen von Opalenitza unter allen Umſtänden künftig verhindert
würden erſcheint ſelbſtverſtändlich aber darum kann die Regierung doch
ebenſo energiſch die Bekämpfung der Jdee eines Großpolenthums weiter
betreiben Daß vielleicht die Kampfweiſe geändert werden wird iſt nicht ſo

ohne weiteres von der Hand zu weiſen das könnte ſchon aus der Aus
laſſung zu erſehen ſein welche vor einigen Tagen die Norddeutſche All
gemeine Zeitung brachte in der vielfach die jeweilig herrſchenden Regie
rungsanſichten zum Ausdruck kommen Es heißt da bei einer Beſprechung
über die Förderung des Anſiedelungswerkes daß es durchaus nicht darauf
abgeſehen ſei den Polen ihre Mutterſprache zu nehmen ſondern ſie ſollen
nur angehalten werden auch deutſch zu lernen und ſie ſollen in die Lage
verſetzt werden allen von preußiſchen Staatsbürgern zu erfüllenden Be
dingungen nachzukommen Man mag zugeben daß zu gewiſſen Zeiten
in der Poloniſirung Seitens der Regierung des Guten etwas zu viel
gethan worden iſt daß bei der Aenderung der Ortsnamen und in anderen

ſolchen Dingen allzu haſtig vorgegangen iſt und daß man berechtigten
Eigenthümlichkeiten gegenüber nicht ſchonend genug verfuhr aber jeder
Abſonderung der Polen wird die Regierung auch fürderhin entſchiedenen
Widerſtand entgegenſetzen und insbeſondere wird ſie nachdem die Ein
bringung des Geſetzes betreffend die Erhöhung des Anſiedelungsfonds
einmal augekündigt worden iſt davon nicht nachträglich abſehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 5 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern Nachmittag einen Spaziergang und verblieb darauf im Arbeits
zimmer Heute Vormittag von 9 Uhr ab hörte der Monarch die Vorträge

des Wirkl Geh Raths und des Chefs des CivilD Dr Barkhauſen
kabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus

Hinſichtlich der Ueberlaſſung Kiaotſchaus iſt wie der
Reichsanzeiger meldet nach einem Telegramm aus Peking zwiſchen der

deutſchen und der chineſiſchen Regierung ein Uebereinkommen
erzielt worden das im Weſentlichen Folgendes enthält Der deutſchen
Regierung ſoll dadurch die Erfüllung des berechtigten Wunſches ermög
licht werden eben ſo wie die anderen Mächte einen Stützpunkt für den
Handel und die Schifffahrt in den chineſiſchen Gewäſſern zu beſitzen Die
Ueberlaſſung hat die Form eines Pachtvertrages von längerer Dauer
Es ſteht der deutſchen Regierung frei innerhalb des überlaſſenen Gebietes alle
nöthigen Baulichkeiten und Anlagen zu errichten und für deren Schutz die

gefurchte Stirn Die zarte Geſichtsfarbe des bleichen Antlitzes
wird durch einen dichten dunklen Schleier halb verhüllt

Nachdem ſie dem Kutſcher bedeutet zu warten zieht ſie die
Glocke an der Thür

Ein ſchwarzer Diener öffnet und weiſt ſie auf ihr Be
fragen in ein elegant und komfortabel ausgeſtattetes Warte
zimmer zu ebener Erde

Fünf Minuten darauf tritt ein älterer Herr mit ſcharf
blickenden Augen ein und begrüßt die Dame reſpektvoll

Frau Oliver wenn ich nicht irre bemerkte er mit einem
Blick auf die Viſitenkarte in ſeiner Hand

Die Dame neigt bejahend das Haupt
Jch komme in einer unendlich traurigen Angelegenheit z

Jhnen Herr Doktor beginnt ſie mit einem leiſen Seufzer
Jch bitte dabei um Jhre vollſte Diskretion

Der Arzt verneigt ſich zuſtimmend
Jch pflege dieſe bei all meinen Patienten obwalten zu

laſſen gnädige Frau
Jch habe einen Sohn fährt die Dame nach einer

Weile fort während welcher ſie ſichtlich bemüht iſt ihrer
Erregung Herr zu werden Leider zeigen ſich bei ihm ſeit
einiger Zeit eigenthümliche Symptome Er ſpricht beſtändig
von irgend einem eingebildeten großen Diebſtahl Manchmal
ſind es Kaſſenſcheine manchmal Diamanten und Juwelen
manchmal iſt es auch baares Geld

Das kommt öfters vor fällt Dr Weſſelhoff ein
Hören Sie nur weiter Das Eigenthümlichſte an

ſeiner fixen Jdee iſt daß er Familienangehörige ja ſogar mich
ſeine Mutter beſchuldigt bei dem Diebſtahl betheiligt zu ſein
und darauf beſteht uns arretiren zu laſſen

Leiſe aufſchluchzend drückt die Dame ihr Taſchentuch vor
Augen bevor ſie traurig fortfährt
Jch habe jedes Mittel verſucht um ihn von dieſer fixen

Jdee abzubringen denn ich ſchwebe in beſtändiger Angſt daß
er ſein Vorhaben ausführen und einen Skandal heraufbeſchwören
könne Heute früh nun wurde er in ſeinen Anſchuldiaungee

die
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erforderlichen Maßregeln zu treffen Das überlaſſene Gebiet umfaßt das
geſammte innere Waſſerbecken der Kigotſchau Bucht bis zur Hochwaſſer
grenze ferner die ſüdlich und nördlich vom Eingange der Bucht liegenden
größeren Landzungen bis zu deren natürlichen Abgrenzungen durch geeignete
Höhenzüge ſowie die innerhalb und vor der Bucht gelegenen Jnſeln Das
abgetretene Gebiet hat einen Geſammtinhalt von einigen Quadratmeilen

und wird eingefaßt von einer größeren rings um die Bucht gezogenen
Zone innerhalb deren keine Maßnahmen oder Anordnungen chineſſſcher
ſeits ohne deutſche Zuſtimmung getroffen werden dürfen Insbeſondere
darfen den deutſcherſeits hier als nothwendig erachteten Regulirungen der

Waſſerläufe keine Hinderniſſe entgegengeſetzt werden Um Konflikte zu
vermeiden die das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden Mächten beein
trächtigen könnten überträgt die chineſiſche Regierung für die Dauer der
Pachtzeit alle ihr in dem überlaſſenen Gebiet zuſtehenden Hoheitsrechte
der deutſchen Regierung Die Pachtzeit und die Pachtſumme ſind in
dem ſehr kurzen Telegramm das den Abſchluß meldet nicht angegeben
Sollte aus irgend einem Grunde die Kiagotſchau Bucht für die von der
deutſchen Regierung in Ausſicht genommenen Zwecke ſich nicht als paſſend

erweiſen ſo wird die chineſiſche Regierung nachdem ſie ſich mit der
deutſchen Regierung darüber ins Einvernehmen geſetzt hat der letzteren

an einem anderen Punkte der Küſte ein für den ins Auge gefaßten
Zweck geeignetes Gebiet überlaſſen Die chineſiſche Regierung wird in
dieſem Falle die von der deutſchen Regierung in dem KiaotſchauGebiete
errichteten Baulichkeiten Anlagen u ſ w übernehmen und die dafür
verauslagten Beträge erſetzen

Raum für Alle hat China ſo läßt ſich mit Veränderung
eines klaſſiſchen Citats ſagen Nichts ſteht im Wege daß jede Großmacht
im Reich der Mitte einen geeignet erſcheinenden Spezialhafen mit dem
nöthigen Hinterland in Beſchlag nimmt und nach Kräften ihre Handels
intereſſen verfolgt Deutſchland Rußland Frankreich befinden ſich in
dieſer Hinſicht in Uebereinſtimmung nur England iſt wie immer außer
ſich über die deutſchen Vettern Von London aus wird die abenteuerliche
Mär verbreitet die deutſche Regierung ſuche in China ein großes
deutſches Kolonialreich zu gründen Natürlich hat dieſe Bosheit
die Times lancirt ſie mit allem Pathos in die Oeffentlichkeit den
Zweck das Mißtrauen der anderen Mächte zu erregen Obendrein ſoll

ihungtſchang der Vertrauensmann des Kaiſers von China ſich ge
äußerſt haben die deutſche Beſetzung Kiagotſchau s verſtoße gegen das
Völkerrecht Dazu paſſen die beglaubigten Meldungen von dem freund
lichen Verhalten der Umwohner der Bucht gegen die Deutſchen ganz und
arnicht Eine Mißſtimmung in Peking würde doch gewiß dort zuerſtren Ausdruck gefunden haben Daß unſere amtlichen Stellen es für

nöthig halten ſollten die engliſchen Ausſtreuungen öffentlich zu widerlegen
iſt kaum wahrſcheinlich

Zur Fahrt unſerer Kriegsſchiffe nach Oſtaſien liegt aus
Portſaid folgende telegraphiſche Meldung vom 5 d Mts vor Der
Gouverneur von Portſaid der dortige britiſche Konſul Rodd und die
Kommendanten der dort vor Anker liegenden engliſchen und franzöſiſchen
Kriegsſchiffe ſtatteten heute dem Prinzen Heinrich ihre Beſuche ab
welcher dieſelben alsbald erwiderte Der Kreuzer Gefion trat heute
Abend die Weiterreiſe durch den Suez Kanal an

Durch Königlichen Erlaß iſt folgende Abänderung der Be
ſchreibung der Königskrone im preußiſchen Wappen angeordnet
worden Sie beſteht aus einem goldenen mit dreizehn Diamanten ge
ſchmückten Stirnreifen Dieſer iſt mit fünf aus je drei größeren und
einem kleineren Diamanten gebildeten Blättern und zwiſchen ihnen mit
vier Zinken beſetzt von denen jeder einen Diamanten und darüber eine

roße Perle trägt Aus den fünf Blättern geht eine gleiche Anzahl halb
reisförmiger nach dem Scheitelpunkt zu ſich verjüngender und dort ver

einigender mit je zehn Diamanten von abfallender Größe beſetzter
oldener Bügel hervor Auf dem Scheitelpunkt ruht ein Reichsapfel Er
eſteht aus einem großen Saphir über dem ſich ein mit Diamanten ge

ſchmücktes Kreuz erhebt Die Krone iſt mit einer bis an die Bügel
reichenden Füllung von Purpurſammet gefüttert

Zu der Dreyfus Eſterhazy Affaire nimmt ein anſcheinend
offiziöſer Artikel der Köln Ztg mit folgenden Ausführungen
Stellung Am 10 Januar ſoll vor dem Pariſer Kriegsgericht der
Prozeß wider den Major Eſterhazy verhandelt werden Es ſcheint daß
in der Verhandlung Alles vermieden werden ſoll was im Stande iſt
aufzuklären inwieweit der Hauptmann Dreyfus ſich der Spionage
ſchuldig gemacht hat Die Thatſache der res jnäicata ſoll vielmehr mit
aller Strenge feſtgehalten werden Demgegenüber wird es zweckmäßig ſein noch
einmal Auf Grund der eingehendſten und zuverläſſigſten Erkundigungen
feſtzuſtellen daß wenn der Hauptmann Dreyfus ſich überhaupt der Spio
nage ſchuldig gemacht hat dieſe nicht mit Deutſchland mit der
deutſchen Regierung und deutſchen Offizieren alſo auch nichſt
mit dem deutſchen Militärbevollmächtigten oder mit der
deutſchen Botſchaft in Paris irgend etwas zu thun gehabt hat
Wenn Hauptmann Dreyfus ſpionirt hat ſo kann dies nur zu Gunſten
irgend einer anderen Macht geweſen ſein Die franzöſiſche Regierung mag
vielleicht ein Jntereſſe haben hierüber einen dichten Schleier zu werfen
Deutſcherſeits ſteht nicht das Geringſte im Wege über die Verhand
lungen das hellſte Licht der Oeffentlichkeit leuchten zu laſſen Es wird
niemals irgend einen Zuſammenhang der Handlungsweiſe von Dreyfus
mit irgend einer deutſchen Stelle darthun können Die deutſche Regierung

ſeiner Zeit über dieſen unantaſtbaren Sachverhalt der franzöſiſchen
egierung durch die deutſche Botſchaft in Paris jeden Zweifel benommen

Wir begnügen uns heute lediglich mit der Feſtſtellung dieſer Thatſache

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Voſſ Ztg ſchreibt zu dieſer Auslaſſung der Köln Ztg

Graf Münſter erklärte vor dem tshof zu erſcheinen um eidlich zu
bekräftigen daß keine deutſche amtliche Stelle oder Perſönlichkeit jemals
etwas mit Dreyfus zu thun gehabt die franzöſiſche Regierung lehnte
aber das Anerbieten ab weil ſie Beſchimpfungen des Botſchafters durch
die Hetzpreſſe befürchtete Erſtaunlicherweiſe beging die franzöſiſche Re
gierung das unentſchuldbare Verſäumniß der franzöſiſchen entlichkeit
den e bisher zu verſchweigen

n der Disziplinar Unterſuchungsſache gegen den
Polizeikommiſſar v Tauſch entſchied heute der Gerichtshof daß der An
geſchuldigte die Pflichten die ſein Amt ihm auferlegt verletzt und fernerſich dur9 ſein Verhalten außer dem Amte der Achtung des Anſehens und

des Vertrauens die ſein Beruf erfordert unwürdig gezeigt habe Deshalb
iſt v Tauſch aus ſeinem Amte zu entfernen und zwar durch Ver
ſetzung in ein anderes Amt mit gleichem Range jedoch mit Verluſt des
Anſpruches auf Umzugskoſten auch ſind ihm die Koſten des Verfahrens
aufzuerlegenS Der allgemeine deutſche Sprachverein hat die Bearbeitung

einds Verdeutſchungs Wörterbuchs der Heeresſprache in zuge ge
nommen Es ſoll aus drei Abſchnitten beſtehen welche folgende Beſtandtheile des Heerweſens behandeln 1 Jnfanterie Kavallerie emontirungs

und Militär Veterinärweſen 2 Militär Sanitäts und Medizinalweſen
3 Militär Verwaltungs Kaſſen Verpflegungs und Bekleidungsweſen

Frankreich
Paris 5 Januar Je näher der a rückt wo das Kriegs

gericht zuſammentritt deſto offener tritt die Abſicht der Regierung her
vor die Angelegenheit zu vertuſchen Die Patrie malt wieder das
Geſpenſt eines Krieges mit Deutſchland an die Wand falls auch
nur ein Dekument ans den Dreyfusakten öffentlich verleſen würde
Anderſeits hört man daß die Sachverſtändigen ſtatt wie gewöhnlich einzeln
das Bordereau zu prüfen dies gemeinſam im Arbeitszimmer Rapvarys
thaten Unter ſolchen Umſtänden wird der Prozeß gegen Eſterhazy nicht
das geringſte Licht verbreiten Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit rührt
das Gewiſſen einiger regierungsfeindlichen Blätter auf Rappel ſchreibt
Die Gründe die für den Ausſchluß der Oeffentlichkeit angeführt werden

verdienen die Ehre einer Erörterung nicht Wir wollen klar ſehen unſere
Regierenden aber reißen aus aber unſere Fauſt hält euern Kragen und
wird euch nicht loslaſſen Jhr haltet uns für feig und beſchwört vor
uns das Geſpenſt eines Krieges herauf Ah Schurken Wir laſſen euch
das nicht hingehen es giebt keinen Krieg und ihr wißt das ganz gut
Wenn ihr glaubt der Mann auf der Teufelsinſel ſei unſchuldig woher
nehmt ihr das Recht die Offenbarung ſeiner Unſchuld wegen angeblicher
Gefahren für Frankreich zu verhindern Weniger aufgeregt doch ebenſo ent
ſchieden ſagt Lanterne Das Land erräth hinter den Manteldrehereien und
Ausreden der Regierung eine Menge unſauberer und ſchmachvoller Ge
ſchichten Es iſt nöthig daß endlich alle Schleier zerriſſen werden Der
Ausſchluß der Oeffentlichkeit rechtfertigt ſich durch keinen ernſten Grund
Wenn man darauf beſteht wird man nur erreichen daß das Land ſich
fragen wird ob das Miniſterium nicht einfach irgend ein ſchändliches
Aergerniß oder irgend eine geheime Niedertracht der hohen Perſönlichkeiten
des Kriegsminiſteriums erſticken will Aehnlich äußern ſich Radical
und Aurore die beide erklären durch eine geheime Gerichtsverhandlung
werde die DreyfusSache nicht aus der Welt geſchafft ſondern in einen
Dauerzuſtand verwandelt Dem Kriegsgericht wird der Brigadegeneral
Luexer präſidiren welcher bei der Zarenrevue in Chalons als Oberſt die
Turcos kommandirte und damals ſehr populär wurde Zwei andere
Mitglieder des Kriegsgerichts ſind gleichfalls bekannt Gaudelette Oberſt
lieutenant der Garde républicaine und Leguay Major im 113 Jn
fanterie Regiment Es bleiben zu deſigniren zwei Mitglieder mit Oberſten
Rang ein Oberſtlieutenant ein Major ferner zwei oder drei Erſatzrichter
Als Zeugen ſind vorgeladen Mathieu Dreyfus und deſſen Anwalt
Demange Oberſt Picquart ſowie zwanzig Generalſtabsoffiziere dereneinige die im Dreyfusprozeſſe gemachten Ausſagen wiederholen bezw er

änzen ſollen während andere darüber vernommen werden wie das
reyfusſyndikat in den Beſitz der Geheimakten des Generalſtabs gelangte

Die Vorladung des Senators Scheurer und der Wittwe Boulancy an
welche Eſterhazy die bekannten Briefe ſchrieb iſt bisher nicht angeordnet

Groſzbritannien
London 5 Januar Die Engländer rücken zwar langſam aber

ſicher gegen Khartum am oberen Nil vor Daß der von der engliſchen
Regierung ziemlich unerwartete Beſchluß gerade jetzt wo die oſtaſiatiſchen
Vorgänge von London aus ſo große Aufmerkſamkeit erfahren die Streit
kräfte im Sudan durch britiſche Truppen zu verſtärken durch Nachrichten
über eine drohende Haltung der Derwiſche veranlaßt ſein ſoll begegnet
nicht minderem Widerſpruche als die Annahme daß das Vorgehen Frank
reichs in dieſen Gebieten den Anlaß zur Beſchleunigung kriegeriſcher
Maßnahmen geboten habe Freilich haben die Franzoſen ihren Plan recht
offen enthüllt deſſen Ausführung nicht mehr und nicht weniger bedeuten
würde als die Herſtellung eines ausgedehnten Reiches in den früheren
Südprovinzen Aegyptens wodurch zugleich den Engländern jede Ver
einigung von Britiſch Oſtafrika mit Aegypten unmöglich gemacht würde
Bezüglich Afrikas iſt aber gerade die Vereinigung des ganzen Oſtens unter
britiſche Oberhoheit das Ziel der engliſchen Politik Zur Erreichung dieſes
Zieles iſt den Engländern kein Mittel zu gut oder zu ſchlecht und man
kann daher mit einiger Gewißheit darauf rechnen daß der Krieg der
Briten gegen die Derwiſche im Sudan ſchon in den allernächſten Tagen
losbrechen wird Die Hälfte des Regiments Linkoln und eine Abtheilung
Pioniere ſind mit der Eiſenbahn nilaufwärts gegangen die übrigen
Truppen werden demnächſt folgen Jeder einzelne Soldat iſt mit
500 Patronen ausgerüſtet worden

v

gegen mich ſo heftig daß ich es für unbedingt nöthig halte
ihn für einige Zeit unter Aufſicht eines erprobten Nervenarztes
zu ſtellen

Ein eigenthümlicher Fall bemerkt Dr Weſſelhoff der
mit regſtem Jntereſſe zugehört hat Ein ähnlicher iſt mir
in meiner Praxis bisher noch nicht vorgekommen Wie alt
iſt Jhr Herr Sohn gnädige Frau

Vierundzwanzig Jahre erwidert ſie leiſe während ein
tiefer Seufzer ihre Bruſt hebt Ach ich kann den Gedanken
nicht ertragen meinen theuren Sohn einer Jrrenanſtalt zu
übergeben Da hörte ich von Jhnen Herr Doktor hörte
daß Sie Nervenleidende für einige Zeit bei ſich aufnehmen
um durch eigene Beobachtung zu konſtatiren ob ihre Unter
bringung in eine Jrrenanſtalt nöthig iſt oder nicht

Gewiß gnädige Frau Und da mich der eigenthümliche
Zuſtand Jhres Herrn Sohnes lebhaft intereſſirt ſteht ſeiner
Aufnahme in mein Haus nichts entgegen Leidet der Patient
noch an andern Nervenerſcheinungen oder Hallucinationen

Nein er macht den Eindruck eines völlig Geſunden Nur
von Zeit zu Zeit nennt er ſich bei einem fremden Namen

Der Arzt verneigt ſich dankend
Jch weiß genug gnädige Frau Wann wollen Sie mir

Jhren Herrn Sohn zuführen
Die Dame ſchweigt einige Augenblicke dann ſagt ſie

nachdenklich

Jch glaube nicht daß es gut wäre wenn ich ſelbſt meinen
Sohn hierher brächte Jm Vertrauen ich ſcheue mich faſt
mich mit ihm außer dem Hauſe blicken zu laſſen da ich ſtets
fürchten muß daß er mich arretiren läßt Jch werde meine
jüngere Schweſter Frau Vanderbeck bitten Jhnen morgen
Nachmittag meinen armen Sohn vorzuſtellen

Noch ein paar Worte hin und her und die alte Dame
verläßt von Dr Weſſelhoff höflich bis zur Thür geleitet
das Haus

v

Am folgenden Tage wenige Stunden nach Douglas Tode

betritt eine auffallend elegant gekleidete Dame in den vierziger
Jahren den Juwelierladen von John Alſen Co

Ein hochmodern gearbeitetes Tuchkleid von eigenthümlicher
Farbe eine Art graugelb umſpannt knapp die vollen
Glieder Ein Kapotthütchen von gleicher Farbe mit koſtbarer
Reiherfeder und Silberſtickerei thront auf dem hochfriſirten
rothen Haar welches in dichten Löckchen auf die weiße Stirn
fällt Sie iſt noch immer eine ſchöne Frau trotz ihres
angehenden Embonpoints und der ſchwachen Fältchen die ihre
großen braunen Augen zu umziehen beginnen Ein weißer
Spitzenſchleier verdeckt zum Teil dieſe verrätheriſchen Zeichen
des nahenden Alters

Der Wagen der ſie hergebracht r iſt ein einfacheszweiſitziges Coupé Die zwei Fenrigen appen ſtampfen unge

duldig das Pflaſter und wollen ſich nur ungern von dem
Kutſcher in dunkelgrüner Livree im Zügel halten laſſen

John Alſen iſt um dieſe Stunde gewöhnlich ſelbſt in
ſeinem Geſchäft anweſend So auch heute

Mit größter Zuvorkommenheit fragt er die elegante Dame
nach ihrem Begehr und legt ihr auf Wunſch eine Anzahl
Diamanten vor unter denen ſie Auswahl zu treffen wünſcht

Er bemerkt ſogleich daß er eine Kennerin vor ſich hat
denn ſie wählt nicht die größten ſondern die reinſten und koſt
barſten Edelſteine

Während ihre feinbehandſchuhten kleinen Hände ſorgſam
zwiſchen dem glitzernden Geſtein auswählen plaudert ſie in
der liebens würdigſten Weiſe mit dem Juwelier und äußert
zuletzt den Wunſch ihr Gemahl möge die Diamanten ſehen
bevor ſie den Kauf feſt abſchließt

Leider kann er nicht hierher kommen fügt ſie nachdenk
lich hinzu denn er iſt leidend und darf das Haus nicht
verlaſſen Haben Sie jemand dem Sie die von mir gewählten
Juwelen anvertrauen können damit er ſie vorlegt Wenn
er mit meiner Wahl einverſtanden iſt erhalten Sie ſofort baar
die betreffende Summe im andern Falle nimmt Jhr Bote
die Steine wieder mit zurück Fortſ folgt

Theater Kunſt und Wiſſenſ
Saraſate Coucert Die Notiz Saraſate kommt hatte zündend n

eingeſchlagen Alle Plätze des großen Saales waren überfüllt Er h
wartungsvoller als ſonſt erſchien das präludirende Geflüſter und Geſumme
des Publikums Beifällig begrüßt betrat das merkwürdige erpaardas Podium und nahm ſofort nach Meiſterart Herz und Sinn gen

aß der eigen Süd
in der Kreuzer e ſo

Man konnte ſeine helle Freude daran haben
länder und der geiſtvolle ſinnige Deutſche ſi ſo
trefflich ergänzten Saraſate hielt ſich freilich vorläufig etwas refervirt
dafür funkelte aber der Klavierpart von Geiſt und Verſtändn Der
2 Satz mit ſeinen ſüßen und zartſinnigen Variationen erſchien für Den
jenigen der ihn als Stellvertreter des Adagio betrachtet allerdings ein M
wenig zu virtuos angefaßt Das ſcherzende und dithyrambiſch ab
ſchließende Presto war auf beiden Seiten ein Meiſterwerk Mit Recht J
hat Beethoven auf einen beſonderen Scherzo Satz verzichtet Das Pro h Do

u
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gramm verhalf der Sonate gleichwohl zu vier Sätzen Wie harmlos und
unbedeutend erſchien dieſer genialen Kompoſition gegenüber die ſpielfreudi zund wohlklingende Saite aus der fleißigen Feder Raff s Sie war jede

ſo recht geeignet die Virtuoſität und Gefühlswärme Saraſate s in ein
helles Licht zu ſetzen Allein erſt in der ſtürmiſch abgejubelten Zugabe zeigte der l bis
alte Löwe zum erſten Male ſeine Klaue Herr Dr Neitzel begleitete aufss
Feinſte Jn ſeinen Solovorträgen zeigte er ſich gleichfalls als ein ganzer Mann Tbtgeiſtvoll poetiſch ein Techniker erſten Ranges So ausgezeihnet ihm die x
Rhapſodie von Liszt auch gelang mußte ich mir doch ſagen als Chopin a
ſpieler iſt Herr Dr Neitzel größer ſchon deswegen weil dieſer Meiſter e a
ſeiner Jndividualität näher liegt Er dichtet und ſingt ihn nach wie n
wenige Selbſt wenn der liebenswürdige Künſtler die Taſten nicht ſo
prächtig beherrſchte bliebe noch genug an ihm übrig denn er iſt einer e
unſrer geiſtvollſten Muſikſchriftſteller Der reiche Beifall der ihm wurde i
war ein wohlverdienter Das Schlußwort des Abends blieb natürlich v 5
Saraſate der nun in raſcher Folge Trumpf auf Trumpf ausſpielte Seine e
Zigeunerweiſen wirkten wie eine geniale Jmproviſation Wie Liszt ſo t e m
ſtelt auch er die beiden Pole des Empfindungslebens der braunen Steppen am i
ſöhne einander gegenüber nämlich die wehmüthigen melancholiſchen Laſſans rän
und die von Urkraft überſchäumenden feurigen Friſchka s Daß Saraſate Riebe
hier Eigenes gab wird jeder Hörer ſelbſt am beſten gefühlt haben Der e
Erfolg des großen Künſtlers war ein unerhörter Leider kontrapunktirte wa
eine unterirdiſche Kapelle einen wüſten Rhythmus zu den Tänzen ſeiner n
Heimath Von der zweiten Zugabe ging mir infolge der allgemeinen Ve b
wegung viel verloren doch ſchien der Meiſter mit ſeinem Zauberſtabe fag
hexen zu können ſo wunderbar entwickelt war das herrliche Staccato und S
glockenreine Flageolett Alles in allem es war ein unvergeßlicher Abend de

Compes de la Porte üverlo
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der UAus der Amgebung nCröllwitz 6 Januar Jubiläum Heute ſind es 25 Jahre P es
daß Herr Lehrer Heintze an hieſiger Schule thätig iſt Die Gemeinde Veran
überreichte dem Jubilar als Zeichen der Anerkennung ein werthvolles Batſe

Geſchenk nMerſeburg 5 Januar Einführung Zur Einführung des ter
Herrn Regierungspräſidenten v d Recke traf der Herr Oberpräſident I zum eStaatsminiſter v Boetticher geſtern Vormittag 11 Uhr 15 Min aus Be en
Magdeburg hier ein und ſtieg im Hotel Rudolph am Bahnhofe ab e r
Mittags fand ſodann der Einführungsakt im königl Schloſſe hierſelbſt Schli
ſtatt Nachmittags 3 Uhr vereinigte die betheiligten Herren beim Herrn ſie
Ober Regierungsrath Pogge ein Diner zu dem die Spitzen der hieſigen hat an

Behörden geladen waren die griDelitz a Berge 4 Januar Haß Bei der geſtern in der Flur J ef Stdes Herrn G v mere an Reufirchen ſtattgefundenen Treibfagd Ja h

wurden von 20 Schützen 631 Haſen erlegt erſt wiSietzſch 5 Januar Statiſtiſches Nach der neueſten Zäh n
lung befinden ſich in Sietzſch 2232 Bageritz 3008 Emsdorf 1765 und Kreiſe

in Siedersdorf 1534 Obſtbäume NotenCönnern 5 Januar Wahl Zum Diakonus an hieſige in May
Kirche wurde Herr Pfarramts Kandidat H Hedler aus Halle a S vo empfieh
Seiten des Magiſtrats gewählt e haltenr Schafſtädt 4 Januar Augenverletzung Die Wittwe Sophie gefälſcht
Kegel welche beim Stricken eingeſchlummert war ſtach ſich eine Strick leicht t
nadel ſo tief in das linke Auge daß ſie die Halleſche Klinik aufſuchen taucht
mußte Bei der Schwere der Verletzung ſcheint die Erhaltung der Seh

kraft gefährdet neuerbgKloſtermansfeld 5 Januar Lehrerbeſoldung Für die Knaben
hieſigen Lehrer wurden folgende Gehaltsſätze feſtgeſetzt Grundgehalt Aula
1000 Mk Zulagen 140 Mk Miethsentſchädigung 150 Mk Schüle

r Hoyerswerda 4 Januar Beim Haſcheſpiel ſtürzte der und Ve
7 jährige Stellmachersſohn Max Homann ſo unglücklich hin daß er mit Herren
dem Geſicht auf eine eiſerne Ringelwalze ſchlug Das bedauernswerthe auch ar
Kind welchem das Naſenbein ſowie die Unterkinnlade zertrümmert wurde Die An
mußte der Halleſchen Klintk zugeführt werden auf 94r Arnsdorf 4 Januar Schwerer Unfall Der Arbeiter Karl einmüt
Müller wollte eine in der Kiesgrube ins Rollen gekommene gefülltes P die Anſt
Lowry aufhalten Dabei ſtolperte er und wurde überfahren ſo daß er 4 Herr
eine Zermalmung des rechten Unterſchenkels erlitt Der Schwerverletzte iſt Ermahr
in der Halleſchen Klinik untergebracht Wohler

r Schlieben 4 Januar Schwere Verletzungen am Kopfe Der G
ſowie einen Bruch des linken Unterarmes erlitt der Koſſath Ludwig erſchien
St als bei einer raſchen Fahrt mit dem Einſpänner plötzlich das 9
Gefährt auseinanderriß und S heraus geſchleudert wurde wobei er mit Maikäf
dem Kopf auf einen F teinknack ſtürzte Der Verletzte mußte in zuginge
die Halleſche Klinik gebracht werden wirthr Zörbig 4 Januar Verbrennungen Beim Herunterlangen freiem
einer mit Schwefelſäure gefüllten Flaſche entglitt dieſelbe dem Dienſtmäd
chen Emma Sachſe und zerſchellte auf dem Tiſch Durch die umher Donnel
ſpritzende Säure erlitt die Genannte ſo erhebliche Verbrennungen ir Weiſe
Geſicht und am linken Auge daß ſie in die Klinik zu Halle aufgenommen

werden mnßte Sonner Wulfen 4 Januar Sturz Aus dem Fenſter der unteren Nachm
Etage ſtürzte die 3 jährige Landwirthstochter Hedwig Kießler welche un in Se
bemerkt auf die Fenſterbrüſtung geklettert war Das Kind erlitt einen der Ba
Splitterbruch des rechten Oberarmes und wurde in die Halleſche Klinik

gebrac R SebichErdeborn 5 Januar Feuer Am Montag brannte die grobenScheune des Schloſſers Kahte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder J
Leider verunglückte ein Feuerwehrmann welcher herunterfiel und ſich durch

einen Sproßnagel verletzte 4Allſtedt 3 Januar Ermittelt Die Wilddiebe die den
Waldwärter Kichs durch Schüſſe gefährlich verletzten ſind ermittelt Es
ſind dies A Vogelſang und Mauff Vater und Sohn aus Winkel
Hoffentlich gelingt es der Polizei auch das Neſt ihrer Kumpane und
Hehler in Winkel und Umgegend auszunehmen

Weißenfels 5 Januar Selbſtmord Jn Röſſuln hat ſich
der Maurer E Schramm erhängt Er war bei einem Diebſtahl ertappt
worden und wollte den Folgen dieſes Verbrechens entgehen

Freyburg 8 Januar Große Erbſchaft Wie man erzählt
ging der Frau eines hieſigen Lehrers amtlicherſeits die freudige Nachricht
zu daß ſie Miterbin eines größeren Vermögens geworden iſt welches ihr Kun
unlängſt in Amerika kinderlos verſtorbener Onkel Vatersbruder
hinterlaſſen hat Der Antheil der glücklichen Erbin ſoll mehr als
60 000 Mk betragen

Köſen 5 Januar Die kirchlichen Nachrichten für unſere 56
Stadt ergeben folgende in ihrer Art intereſſante Thatſachen Einwohner
zahl 2800 Volksſchulkinder 375 Geboren 74 Getraut 26 Paare Geſtorben62 Perſonen davon 28 im Alter über 50 bis 88 Jahre fo

Goſeck 5 Januar Ausgrabungen Vor etlichen Tagen
waren die Landwirthe Karl Hauffe und Adelbert Kaiſer von hier in der
zwiſchen dem Dorfe und dem Walde belegenen Sandgrube der Gemeinde
mit Kiesauswerfen beſchäftigt und ſtießen dabei auf eine vollſtändig er
haltene Urne welche am oberen Rande der Kiesgrube wie ein großer
ſchwarzer Stein hervorragte Ohne weitere Prüfung wurde dieſelbe wie
dies leider ſo oft vorkommt auch wie ein Stein behandelt und zerſchlagen
In derſelben befanden ſich eine Menge verkohlter Menſchenknochen ein
Theil eines zerſchmolzenen Spießes eine Spiralnadel und ein aus Eiſen
hergeſtellter oben zierlich gewölbter und mit einer Spitze verſehener Deckel
an deſſen Rande ſich Löcher mit breitgeſchlagenen Nägeln befinden Do
derſelbe jedoch zu der Oeffnung der Urne in keinem Verhältniſſe ſteht ſo
iſt anzunehmen daß er n nicht als Deckel der Urne gegolten

Ei

hat ſondern wohl ein Theil der Rüſtung oder des Kopfputzes geweſen iſtWerunigerode 4 Januar Selbſtmord Der re
Franz Schultz hat ſich erſchoſſen Derſelbe war ſchon längere leidend
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wan vermuthet da ho i Tet vollbra hat h er die That in einem Anfalle von Geiſtes forderung eines Polizeibeamten ruhig ſeiner Wege zu gehen beantwortete gegenüber anderslautend T 2x W rankenhauſen Januar Abſchaffung des Schulgeldes z mit Hohn ſodaß ſchließlich ſeine Verhaftung an der ſich n gegenüb erslautenden Gerüchten erklärt er widme unentwegt ſeine

r e S egtedwrathe er glant an die Wo Safuns h ehe er n W ehe S raſt da Berlhetdigung der Anſchtd 5 erer auptmannts
ne 4 e en m Als Erſatz dieſes Einnahme Ausfalls leidigungen Er We nie Beamten mit gröblichen Be Dreyfus und warte ruhig die unvermeidliche gerechte Sühne ab
ar ſo er die auf Grund der Einkommenſteuer aufgebaut wo ihm Gel t ich in das Polizeigewahrſam gebracht Madrid 6 Januar Wolff s Bur Der Miniſterwerden foll eingeführt werden D Hlrhet egenheit zum Ausſchlafen ſeines Rauſches b für die Kolonienn Die hieſige Arbeiteraktienbäckerei feiert zwiſchen wurde d i uſches gegeben war Jn und der Kriegsminiſter empfingen einen Brief des Gd in kürze ihr 25jähriges Beſtehen Ohne jede Unterbr m er Polizei verrathen daß L derjenige iſt welcher a s rief des Generals Blanco ino Muſerdag Heteien Vater de billigen Vaclehnpreſen W e r r n e einſchaß mit den Frl Sen ieſer ſagt er Aze gur Hoffnung für den Arlorg ſevigen
rt r rnnrne W 383 Proz an die Aktionäre gezahlt worden Zur Krone e Leere V en d Hausflur des Gaſthofs Politik die Lage erfordere vor Allem Hülfsmittel zur Beſtreitung der

r i än rahracht werde en große Brode an Ortsarme unentgeltlich Lignd u e Fahrrad im Werthe von r iohlen gen iigen und de ter
m nd bei ſeiner Vernehmung den Die i ten 2in 4 g den Diebſtahl offen ein Die Diebe hatten d erb k n e kwr tn in der Perſon des Handelsmanns K der eurengefunden welcher für das Fahrrad 20 Mk JJ Lo ales ſtohlene Rad wurde beſchlagnahmt u e r r n 3nd Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet Weiter geſtand M zu mit ſeinem Komplizen ebenfalls in der Weihreces r Prox S Notis

geh l t Halle 6 Januar b von einem Neubau in der Frieſenſtraße Bleirohr geſtohlen und dasſelbe Balleszen S h von 1882 u I00c Finauzkommiſſton In der geſtrigen Sitzung entſpann ſich eine ſehend veräußert zu haben Sein Schickſal jedenfalls nun vor Augen u e z re
ein c Erörterung über eine Magiſtratsvorkage etr Abkommen mit Ahne 3 vin Leonhardt ferner ein daß er außerdem an dem Tage ſeiner Feſt s Staat nieine von 1892 r z 168386

e e e eufs ge von 10 M auf die Dauer von 18 Jahren et al noch wiſſe er den Verbleib der Bälle Holbeorstadter Stadt An ino i lnn len an e Heſchäftsräume für die Königl Eiſenbahndirektion zu hen W e auch wegen Diebſtahls vorbeſtrafter Menſch wurde Nanmbunrtzer e a z w
die za a Doektt ie Königl Eiſenbahndirektion beabſichtigt demnächſt ein Slgatan ich achts und der Schwere der begangenen Delikte der h
in re irektionsgebäude erbauen zu laſſen weil die ermietheten Räumlich Hehlerei wa zugeführt auch dürfte M und Letzterer wegen Pfandbriefo aſter keiten u ſind Sie beantragt deshalb ihr eine Abfindungs äter die Vind er Strafe entgegenſehen Von einem Dritten wurden a re
wie e ehe n e auf die von der Stadtgemeinde übernommene Unfan r a der Polizeibehörde abgeliefert Kappachafts Berufegenoesensoh An as v z zahlen Die Finanztommiſſion deſchioß die Angelegenheit guf eine T er Schüler Richard Eberhardt war aus Uebermuth J Vustrut Begul Obliz rot Aerainer in der geſchloſſenen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zum Vor durchb ementtonne geklettert welche unter dem Gewicht des Knaben Hyp Aot J Oröllw et Papiertabrit u re
rde trag zu bringen Bei der ſtädtiſchen Feuerwehr haben 10 Paar Stiefel urchbrach Letzterer erlitt dabei außer verſchiedenen Hautverlezungen t ehe a

s n eu e in ſüheren Jahren Wodithäigteits Vanetnen geſgenkweiſe zu in der rin chte Dich ſtshie Aen tyrette de Daewehn e enenten t
ſo eberweiſung an Vedürſtige zu übermitkeln Er erſuchte die Verſammlung Aannie enſtraße daß Morgens gegen 6 Uhr zwei Strolche die in 84 3 ſt sldauerkreunk Act a bpen um jhre Zuſtimmung und bat ihn allgemein zur Verſchenkung geringe nen ausliegenden Weihnachtsſtollen mit verdächtigem Intereſſe a Welt n 7 101508

ſans U fügiger ausrangirter Gegenſtände zu ermächtigen Nach längerer Er v dar Obwohl ſich die beiden Liebhaber des ſchmackhaften Kuchens Zeltzer Pera n Solarölfabrik z Senula u 201,00
iſate rege wurde die Vorlage zurückgezogen Die Haushaltspläne der auf die m enttanten legte ſich der vorſichtig gewordene Meiſter doch un herein Aen S S eDer I Niebed tiftung und der Geſchwiſter Röſer Stiftung für das Rechnungs r i n r Es dauerte auch nicht lange als die Ladenthür aufge Spar and Jorechuer an Keule w r Je 2
tirte jahr 18898/99 wurden genehmigt und der Verpachtung der Turn Dir und von einem der Menſchen mehrere Stollen weggenommen wurden Cönnern ialafabrik Aotien e 36 127 i 70b2B
einer balle an Herrn Sparenberg für den Pachtpreis von 1410 Mk zu h ſpielte ſich mit einer ſolchen Schnelligkeit ab daß es dem r a aI rfehrik etien ſie
Ve N geſtimmt Bei der Beſchlußfaſſung über Verpachtung der Ackerparzellen re W nacht erbarmt denen lenfaf des Südfriedhofes iſt inſofern ein Jrrthum unterlaufen als der Fuhrherr ter ar iebichenſtein bei dem in der Brunnenſtraße wohnhaften Bäcker Brenorel Actien Heldgellöggehen 5 s v

und en nicht 42 Mk ſondern nur 36,82 Mk pro Morgen Sage rn de geren Die Diebe hatten bereits Vieles in h e t Litt A isee n vdend die r pacht gezahlt hat Die Kommiſſion beſchloß Herrn Pfannenberg flüchtete r Hausbewohnern verſcheucht wurden ſie Halleseho Action Merbragera Tou s Peter 1487
te ber den unter den bisherigen Bedingungen weiter pachtweiſe zu ſaſſen ugten ſolcher Eile daß ſie die bereits zurückgelegte Beute im Stiche nen e 4

e 5 bahn Actien 1896 17 N 4Von der Univerſität Den Angehöri Hildehbrapd zohoe Alühlenwerk Actien I18896,97 u JI Den Ang gen der Univerſität bringt Körbiadorf Znokerfabrik Acti tder Univerſitätsrektor durch amtlichen Anſchlag am ſchwarzen Brette a v ereins K alend er Landsberg jialzſebrik Acten lées v b

Damit geh Se Staatsſekretär der Marine das Werk A T Donnerſtag 6 Jannar e kern le 4ahan r Einfluß der Seemacht auf die Geſchi 783 1812 an r Sehl n Isss ta i Beſchichte 1783 1812 y3 Nienburger Schlos ua Die Zeit der franzöſiſchen Revolution und des Kaiſerreichs welche auf Ortskrankenkaſſe f Frena 8 Uhr Gen Verſ Eiskeller e ein h Aneret Acte ter
volles Veranlaſſung des Oberkommandos der Marine von dem Vizeadmiral Relig V u ag Januar Riobecokisehe Montanwerke Actien I1896/97 21 208b20Batſch überſetzt wurde angelegentlichſt empfiehlt e Relig Verſammlung s Uhr Neues Theater Säehs Thür Braunkoblen Stamm Aet 1896 7 11426Stadttheater Das e Pengſere e Pr 8 Uhr Vortrag Weißbierſalon Säeua Thür Brannk Stamm Prior Aet 1896 7 li1426
des eater Das bei ſeiner Premiere am Dienstag ſo beifällig KaninchenzüchterVer 8 uhr Gen Verſ Sch Adlker ereene h uſ aufgenommene Drama Mutter Erde von Max Halbe wir am Freitag Bür erVerein f ſtädt 2 gi warzer er e Braunk Stem Aot 1896/97 16 4 i

zum erſten Male wieberhoit Am Sonnabend geht zum letzten Male ger Intereſſen 81/ Uhr Gen Verſ Rathskeller h h Sehasde ſisse i

e ab wer große Oper Die Afrikanerin in Scene ehe et s usaesrſelbſt t Thalia Theater Am Sonnabend findet das erſte Gaſtſpiel des Bruer e h z 27Herrn 4 Schlierſeer Bauerntheaters ſtatt und zwar gelangt das oberbaieriſche Volks Telegramme und letzte Na rict ten ohe neraohatt Kurze Zins 0 Z 2350
eſigen J ſtück Almenrauſch und Edelweiß zur Aufführung Das Enſemble S Die Knurse der mit des Papiere verstehen sich in Alark für ein Stüok

an gen bedeutendſten Provinz und auch Hoftheatern gaſtirt und ſtets i Berlin 6 Januar Hirſch s Bur Der Abſchluß des deutſch Die Karse wit f veretehen sieh exelnaive Dividende 1897

r Flur Ceſp t W auch in n e die vortrefflich ein chineſiſchen Vertrags wird von den Morgenblättern mit Genug e
ibfagd nkbar günſtigſte Aufnahme So dürfte denn I th s ei Frt Sg an hier den Schlierſeern derſelbe Erfolg ſicher ſein den ſie de neven r am Erfolg der deutſchen Regierung begrüßt Standesamt Halle
Zäh erſt wieder in unſerer Nachbarſtadt Leipzig errungen haben erlin 6 Januar Wolff s Bur Nach der Disziplinar Aufgeboten4 Die Handelskammer zu Halle a S macht di ift verhandlung meldete ſich Herr von Ta 5 Januar Der Vice ſt5 und reiſe varauf zu Hall S macht die betheiligten ſich L uſch krank Er beabſichtigt ſobald ce Feldwebel Auguſt Klenner und Martha DomesS eiſe darauf aufmerkſam daß ſeit einiger Zeit Nachbildungen von das Urtheil die Rechtskraft beſchrit S ienſi Naumburg und Merſeburgerſtraße 12 Der Schuhmacher Franz iNoten der belgi W iger Zut n ung ft beſchritten hat aus dem Staatsdienſt zu und E Geck Wucher zieſig en der belgiſchen Nationalbank in Brüſſel zu 100 Francs ſcheiden Stsg mma Geck Wuchererſtraße 59 und Zorbau Der Handarbeiter Ernſt

vo J in Marſeille Trieſt und Budapeſt in den Verkehr gebracht werden Es 2 ren u Knoblauch Spitze 32 und Giebichenſteinc empfiehlt ſich die falſchen Noten falls ſie hier auftauchen ſollten anzu Frankfurt a 6 Januar Hirſch s Bur Die Frankf Ztg ment e We v We phge ar ann a Hamborn
Sophi alten de n a Polizeibehörde Anzeige davon zu erſtatten Die ſ meldet aus NRom Aus Maſſauah kommen beunruhigende Nachrichten Ger ten Keses

Stri gefa en Noten beſtehen a fei i die St 4 r orenStrick i cht trennen laſen n m e e e Tee ger wß die ſich über die Stimmung der Eingeborenen Da Italien Kaſſala abgetreten S Januar Dem Z2darvette Guſtav Meinhardt eine T Anna H
r taucht im r iſt die Ausführung eine mangelhafte t ins Waner à bar unt ſie Mich von Maſſauah zurückziehen will ſo befürchten die Ein Sie 10 r n e e Bill Seor

Schul Sinweihung Geſtern fand die feierliche Einweihung des geborenen daß ſie der Willkür des Ras von Tigre preisgegeben ſeien Marie Schloſſerſtraße 16 Se e e a
ür die e Schulgebäudes der ſtaatlich eonceſſionirten höheren Privat Frankfurt a 6 Januar Hirſch s Bur Die Frankf Varie Liebenauerſtraße 168 Dem Maſchinenſchloſſer Otto Ruhmann ein
dgehalt reren der Herren Gymnaſiallehrer Hütter und Zander in der Ztg veröffentlicht ein Telegramm aus Rom wonach den Mächten San da De Alter Markt 27 Dem Schneider Heinrich

J I eſſe en ſtatt Die Feier zu welcher ſich auch Angehörige der offizielle Vorſchläge gemacht jeien für Aſien eine Verſtändi rege e Prre 7 Zwingerſtraße 13 Dem Kaſſenboten Fran
zte der chüler und Gönner der Anſtalt eingefunden hatten wurde durch Geſang n Aſien eine Verſtändigung über die Egelt eine T IJd r Krauſenſtraße 21 Des Tiſchler Ottomar
er mit und Verleſung eines Pſalms eingeleitet Daraufhin ergriff der eine der Abgrenzung von Jntereſſenſphären zu treffen wie ſie bereits bezüglich Ida Emmy Hedwig Elfrieda Harz 22

swerthe ne zu einer längeren Anſprache in welcher er Afrikas beſtehe Januar Der Seiler Thauch auf das überraſchende beſtändige E blü Anſ inwi VWi eiler Theodor Wilke 49 Spitze 15 Des Hotwurde Die Anzahl der Schule ſei im erheben hen re hinwie Wieu 6 Januar Hirſch s Bur In gutunterrichteten Kreiſen beſitzers Wilhelm Weber S Wilhelm Thalamtſtraßze 6 Der Se

er Kan auf 94 angewachſen Der Redner ſchloß mit dem Wunſche tritt mit großer Beſtimmtheit die Nachricht auf daß auf Wunſch des W W Der Rentier Karl Herzau 26

r 7 ch 3 r 1I2 er Silb itten it 2gefüllte d n r Zuſammenhalten zwiſchen Lehrern und Eltern gelingen möge Monarchen die Zurückziehung der Sprachenverordnungen un Bergmannstroſt erhüttenarbeiter Andreas Hankel 61

An immer weiter zu fördern Sodann richtete der Kreisſchulinſpekt mittelbar bevorſtehe Die Nach i i it einidaß er reisſchulinſpektor Die Nachricht iſt allerdings mit einiger Vorſicht hlebte iſt Ken e en Förſter liebevolle treffliche Worte der j aufzunehmen 8 s ſah Marktbericht
ehrer un hüler Seinen Wünſchen für das fernere rKopfe v Wohlergehen der Anſtalt ſchloß ſich Herr Stadtſchulrath Dr Krähe an Prag Januar Wolff s Bur Geſtern fand eine Gedenkfeier Eie Donnerstag den 6 Januar

Ludwig Der Geſang eines Chorals beendete die erhebende Feier nach welcher die ver vor 10 Jahren erfolgten Eröffnung des neuen Deutſchen Theaters Be 1,10 1,20 M Eing Preiſelbeeren Pfd 030 040 Mk
ich das erſchererfrkge eine Beſichtigung des ſchönen Schulgebäudes vornahmen ſtatt Während der letzten Exceſſe war bekanntlich dieſes Theater der Zwiebein 5 Luer n ihn r 7
i er mit Maikäſern Terhe tiger a 2e o r Hauptgegenſtand für die Wuth des tſchechiſchen Pöbels Der geſtrigen dragelee r x Senfgurken pro Pfdnußte in n x rfrühte Frühlingsboten Feſtvor öbmi rüben pro 915 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 025ß zugingen wird uns heute ein Eträuß hen Biumen geſandt die Herr Gaſt rer wohnten der verfaſſungstreue böhmiſche Adel die deutſchen Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 f e r u
erlangen Pueß Springer in Büſchd orf in ſeinem Garten pflückte wo ſie in geor neten und der größte Theil der deutſchen Geſellſchaft Prags bei T 2 Stück 0,10 n Apfelſchnitte Pfd ,50
enſimad 3 eiem Boden und ohne jede Decke gewachſen waren Während der Vorſtellung war das Theater ringsum von Polizei und eißkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stüch 4
umher O Die e r beginnt in der St Ulrichskirche heute Militärmacht umſtellt s en re s e da pro 21 2,50 3,90onnerstag um 5 Uhr Miſſi i ſam ſich i pr c Hähne pro Stück 20gen ir Weſſe de M e Miſſionsverein verſammelt ſich in gewohnter Charlerois 6 Januar Hirſch s Bureau Der Streik der e P Srte 58 denn pro Sia c

nommen or
N S Der dramatiſche Verein Polyhymnia begeht am nächſten Bergleute welcher im hieſigen Grubenrevier ausgebrochen iſt dehnt ſich Kohlrüben pro Stück 905 910 r 480

unteren en Wie Vyr a ſeine erſte Winterfeſtlichkeit Dieſelbe nimmt weiter aus Die Zahl der Streikenden beträgt 3400 Nächſten Donners Pflaumenmus p Pfd 0,30 0,40 Wie Kaninchen Stüd 100 20

8 Abe r zwei drollige Eingkte r g
elche un in Sonne S bwechſelud T S un nene Vor W tag wird die allgemeine Grubenarbeitergewerkſchaft zuſammentreten um Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

w 9 S WVortragen 5 Sunn ber Ball ſeine Foriſernng nimmt g porauf über die Lage zu verhandeln Der Streik wurde durch den Anſchlag Waſſerſtände Am 5 Jmni Glücklicher Fang Der Arbeiter Franz Leonhardt aus eines neuen Reglements veranlaßt 6 Januar Hale un et lb P v Weißenfels Oserp 4 240
nut die in e geſtern in der Burgſtraße in betrunkenem Zuſtande Paris 6 Januar Wolff s Bur Der Temps veröffentlicht Bernburg Hrere Januar

5 ſche Auut h t kau w W e 08
n nieder J nfug und verurſachte damit einen Menſchenauflauf Die Auf ein Schreiben des Senators ScheurerKeſtner in welchem derſelbe Dresden 1,36 Magdeburg 14 etpesel 41 no

ſich durch J 2 edie den
ttelt Es
s Winkel

ane und

i hat ſich
hl ertappi

Jn meinem Jnventur2lusverkauf habe ich die Preiſe für ſämmtliche Wagren bedeutend zurückgeſetzt wovon ſich jeder
Kunde überzeugen muß

Es bietet ſich ſomit Gelegenheit nur weite Waare Fehwarze Kleiderstoffe farbige Kleiderstoffe
Jeidenstoffe Tischdecken Möbelstoffe Teppiche Gardine Leinen u Bafertige Berren Damen und Kinder Wäsehe w Bangwonwggran

Jaclkets Kragen Kiümcdlerlkleicdler außergewöhnlich billig zu kaufen
Ein Beſuch des Jnventur Ausverkaufs von M Sohneider iſt für jede Dame lohnend Kaufzwang exiſtirt nicht

in erzählt
Nachricht

velches ihr
ruder
mehr als

für unſere
finwohner

Geſtorben

en Tagen
hier in der

Gemeinde

ſtändig er
ein großer

eſelbe wie
zerſchlagen
iochen ein

in Deutsehland

cie vece 4 40 Verkaufehäuser 40 S Se ſeht 9 unterhalten die vereinigten J 0 nei 07 Leipzigerstrasse 94
ne gegolten Firmen M Sehneider v Pa rt I u II Et

eweſen iſte



a J

Selke 4 Freitag Seneral Anzeiger für Hak und den Saalkreis 7 Januar r 5
Altbracſt oblon k t d Westfälischer Patent h Friüschem W orderney Gr
Englische II e 8 Brech Koks Angoelschellfisch

unrice ſt er Consolidation ae n nes Sprengel Riänkal 18 veln Sächs Thüring Leipzigerstrasse 2hier nur durch mich zu beziehen Sitterteiger Gas 7 Koxks 52ist nicht nur der beste Englands
sondern der bekannt

beste der Welt

Otto Westphal
Contor f Bestellungs Annabmen

Poststrasse 18
e c

in Fubreu und Waggonladungen
stets zu daben bei

Otto Westphal
Lagerplatz Oanenaer Weg
Bestellungannahme Poststr 18

kerr2o

m u

verkaufe ich um ſchnell zu räumen

grobstücktgu zerkleinert
ist stets vorräthig bei

Otto Westphal
Lagerplatz Onnenaer Weg

Wegen Aufgabe des Geſchäfts

Bestellungannahme Poststr 18

das reichhaltige lager in modernen
Hoerren und Knaben Kleiderstoffen

auch an Private und Wiederverkäufer

zu Engrospreiſen
an allen Wochentagen von 12 und 26 Uhr

r

Nur noch Kurze Zeit
Die aus der S Mey er ſchen Konkurs

maſſ E herrührenden Waaren und andere Waaren beſtehend aus

Herren u Knaben Garclerobe
werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben da der Verkauf der

Konkursmaſſe bald geſchloſſen wird

Confirimanden Anziige S
in ſehr großer Auswahl am Lager

Der Verkauf findet im bisherigen Geſchäftslokal

u r 36ſtatt
W

e a r ST W S SFach Wort Feiner Hrooilene Jes Ter Ministers es Innern
findet die letzte Ziehnng der

Schlesischen Lotterie
am 8 und 9 Februar 898

in Görlitz statt
Grösster Gewinn m günstigsten Fall Werth Mark

ime Viertel FHüIIiom
t Ganze à II M Porto und Liste 30 PfgOriginal Loose zu Planpreisen jJajpe à 5,50 M empf u vers a unt Nachn

Carl Heintze Berlin Unter den Linden 8Adresse für telegraph bohe Einzahlungen tlointao Berlin Linden

JZ
W

Pastor a bni
holländ leichte Miſchung a Pfund 80 Pfg

acht Mark frei u incl SackPoſt Colli 10 Pfund

Paul Seiler Tueh Versand Geehät Halle Gaale
Saigſraſe ba Weehltgerieet

Gustav MoritzHalle aS

er ſiſchkell er
Jnh Gustav Meyer

m 20 Leipzigerſtr 20 nD Täglich friſch eintreffend direkt von
WSeehechtſehr beliebt welchen auf Wunſ gern

entgräte und enthäute

Flusszander Schellfisch
Cabliau Schollen eto

W Hochfeiu geräuchert W
Flusslachs Spickaale Speck
flundern T Kieler Schlei
hüoktinge u J otten Fett
hbücklinge Lachsheringe eto
W Gänsepökelfleisch T

nur Keulen billigſt

Debes
sichere selbstthätige Roll
ladenverschlüsse D R G Mà Mk 4 ſind in allen Whereg Eiſen

waaren Geſchäften zu haben ſowie bei

Fran Kudolph Co
JalousieHalle a 9

Bufter billiger
Denkbar feinſteTatel Butter

à Pfd 1,10
z 51Johannes Schwarz

10 Geiſtſtraße 10

Billardbezüge
liefere bei Verwendung nur guten Tuches
ſtets am billigſten

Elfenbein u Jmitationsbälle
Queues Leder Kreide Zählapparate

u Erſatztheile hierzu ſtets vorräthig
A Timpel Gr Wallſtr 5
O Uammer42 Leipzigerſtr J

Specialität
Wecker mit Abſteller

W Mk 2,50Verſand geg Nachnahme
Reparaturen

Feder einſetzen Mk 1
las Zeiger Uhrring

à 10 Pfg

wHonig Honig
hervorragendſte Qualität

à Pfd 75 bei 5 Pfd 70
einpfiehlt

Carl Booch Breiteſtr 1 u
Rother Thurm 12

Schutt Ban Aſche Kohlen
Steinefuhren u dergl

werden pünktlich s ausgeführt
Märkerſtraße 3

Leſchenwaſcherin empfiehlt ſich

Vereinsſtr Nr Cn jeder Art beſorgt billig
u Lange Schillerſtr 37

LOÄhkCNFI u mm SLeberiiran Emulsion

mit Malzextract bereitet Sist ein neues vorzügliches bei Kindern e

beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen e
Le b er n r a m K VIn allen Apotheken 5 ht zu haben mit Firmazu I per Glas ab Ed Wint Stuttgart

Wilhelm Meilen r
Hoflieferant empfiehlt

T R ISSIS O SItIa Günseleberwurst Kalbsroulade Rindsroulade Zungen
roulade Mosnikwurst Mortadella

Oasseler ohne HKnochen Casseler Rippespeer mild gesalzen
feinſten geregten nehsschimnkkenrohen und

Trüffel Sardellen und Kalbsleberwursgt
Alles t Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt

Ia Rüsenwalder Gaänsebrüste gen
er Günsekeulen

lLelpalgerstl

o 77

59 99 Güänseschmalzer hempfier W h 1 Mi t h Fernsprecher
MIIRG M MIGSoN e

Hoflieferant

Brie u Rechn
Er

empfehlt

u Neöö Leipeigerstr 22
Verein der Krieger von 1866 ab zu Halle a S

Die laut Statut des

Ordentliche Generalverſammlung
ſoll am Dienstag den 11 Januar 1898 Abends 81 Uhr im Vereinslokal Roſen
thal abgehalten werden Hierzu werden die Vereinsmitglieder kameradſchaftlich ein
geladen mit der Bitte recht pünktlich zu erſcheinen

Tagesordnung Jahresabſchluß Kaſſenlegung Ertheil ung der Decharge Feier
des Kaiſergeburtstags Zurückgabe der Militärpäſſe Geſchäftliches

Der Vorſitzende Julius Lüderitz
Kunſtgeſchichtlihe Vorleſungen

elus
Malerei talions von Masaccio bis Raphael

8 bis 10 Mal Montags von 6 Anfang 10 JanuarEintrittskarten 4 Mk beim Muſeumsdiener An der Univerſität 12

Droysen
Montag den 10 Jannuar Kbends 7 e Uhr

in den Kaisersälens

Richard Wagner Concert
ausgeführt von dem verstärkten Winderstein Orchester aus Leipzig

Dirigent Hans Winderstein
Solistin Fräulein Henriette Häbermann erste dramatische

Sängerin am Stadttheater in Magdeburg
Programm Eine Faustouvertüre Vorspiel und Liebestod a Tristan

und Isolde Der Venusberg Bachanale Nachkomponirte Scene zum Tannhbäuser
Träume instrumentirt von F Mottl Trauermarsch beim Tode Siegfrieds und
Schlussscene aus Götterdämmerung
Karten zu 3 2 1,50 u 1 M in der Musikalienhandliung von Heinrich

Hothan Gr Steinstrasse 14 Fernsprecher 1045
S Die Abonnenten der Philharmonischen Concerte erhalten gegen

Vorzeigung ibrer Abonnementskarte zu diesem Concerte Vorzugspreise

Grosser Kaisersaà Sa Grosser

Saal SaalDonnerstag den 6 und Freitag den 7 Jannar 1898 Abends 8 Uhr
Demonstration elektrischer

Riüesen erachteTableaunx
in der Größe von 50 Quadratmeter vorgeführt durch das Projektions Jnſtitut

von Max rwarg

Dr Nansens Noräpolfahrt
T den von Nanſen bei ſeinen i benutzten Originalphotogrammen

Romantiſche Wanderung an Rhein von Köln bis Mainz

Die vorzüglichen Projektionsapparate im Verein mit beſonders ſcharfen von Künſtler
hand kolorirten Glasphotogrammen laſſen die objektiven Darſtellungen trotz ihrer Größe

in einer Schärfe und Plaſtik erſcheinen wie ſie bisher noch nicht erreicht worden ſind
was die geſammte Leipziger Preſſe bei ben V zorführungen im Kryſtall Palaſt zu Leipzig

lobend anerkannt hat
reiſe der Plätze Reſervirter Platz 1 Mk Saal 60 Pf S Galerie 40 Pfgm Vorverkauf Saal 50 Pfg Galerie 30 Pfg bei Wilh Schneider Gr ülri

Vereins im Januar einzuberufende

aße 48 Franz Beeck Leipzigerſtraße 566 und Steinbrecher Jasper Markt
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